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Ergebnisindikatoren

Mit MediFox entspannt zur Qualitatspriifung

Die Bewertung der Qualitat von Pflegeeinrichtungen basiert auf der halbjahrlichen Erhebung von
Ergebnisindikatoren. Dazu werden verschiedene Informationen zur Pflegesituation der Bewohner in einem
Erhebungsbogen aufbereitet und an eine unabhédngige Datenauswertungsstelle (DAS) Uibermittelt. Dabei
wird festgestellt, ob die Qualitat einer Einrichtung (deutlich) Gber oder (deutlich) unter dem bundesweiten
Durchschnitt liegt. Dazu werden samtliche Einrichtungen bundesweit nach denselben Kriterien tiberpriift.
Jede Einrichtung hat diese Erhebung halbjahrlich durchzufiihren. Das Ergebnis ist ein Bericht, dessen
Resultate den Pflegebediirftigen und Angehérigen die Entscheidung fiir eine Einrichtung erleichtern sollen.

Dieses Dokument schildert lhnen, an welchen Stellen in MediFox stationar die erforderlichen Eingaben
getatigt werden, welche Einstellungen Sie zu den Ergebnisindikatoren vornehmen miissen und wie Sie die
Erhebung letztlich durchfiihren. So kdnnen Sie sich optimal auf die Auswertung vorbereiten.

Grundlegende Einstellungen

Die Ergebnisindikatoren sind je Einrichtung halbjahrlich zu festgelegten Stichtagen zu erheben. Diese
Stichtage werden gemeinsam mit der zustandigen Datenauswertungsstelle vereinbart. Jeder Einrichtung
wird dafiir von der Datenauswertungsstelle ein eindeutiger Code vergeben, damit die Gibermittelten Daten
exakt zugeordnet werden konnen. Diese Angaben hinterlegen Sie in MediFox stationar unter
Administration / Organisationsstruktur auf Einrichtungsebene im Register ,Ergebnisindikatoren®.
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Datenerfassung fiir den Erhebungsbogen

Der Erhebungsbogen gliedert sich in 98 Fragen, deren Angaben sich aus der vorhergehenden
Pflegedokumentation ableiten. Dazu zdhlen unter anderem dokumentierte Stiirze, Wunden, Diagnosen
usw. Wenn Sie also bereits im Pflegealltag umfassend dokumentieren, profitieren Sie von diesen Eingaben
bei der spateren Auswertung des Erhebungsbogens. Die folgenden Tabellen stellen lhnen in Anlehnung an
den Erhebungsbogen dar, aus welchen Programmbereichen MediFox die Daten bezieht und welche
Einstellungen dabei zu beachten sind.

Einrichtungskennung Wohnbereich:

Datum der Erhebung Bewohner-Code:

A. Allgemeine Angaben

A1l Datum des Einzugs (tt/mm/jjjj): (Beginn vollstationare Versorgung)

®» Eingabe unter Verwaltung / Bewohner im Register ,Stammdaten“. Beim Hinzufiigen oder
Bearbeiten einer Betreuungszeit finden Sie das Eingabefeld ,,Einzug am* vor. Ist das Feld ,,Einzug
am“ nicht gefiillt, wird stattdessen der Beginn der Betreuungszeit herangezogen.

A2 Geburtsmonat: Geburtsjahr:

®» Eingabe unter Verwaltung / Bewohner im Register ,,Stammdatenim Feld ,,Geb-Datum®.
A3 Geschlecht: O mannlich O weiblich

» Auswahl unter Verwaltung / Bewohner im Register ,,Stammdaten“im Feld ,,Geschlecht”.
A4 Pflegegrad: (0,1,2,3,4 oder5)

®» Erfassung unter Verwaltung / Bewohner im Register ,Stammdaten® im Bereich ,,Pflegestufe/-grad
des Bewohners*.

A5 Ist es bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung zu einem der
folgenden Krankheitsereignisse gekommen? Wenn ja, bitte ankreuzen und Datum angeben:

O Apoplex am: O Fraktur am:
O Herzinfarkt am: O Amputation am:

®» Die Angaben Apoplex, Herzinfarkt und Fraktur werden unter Verwaltung / Bewohner im Register
»Gesundheit 2“ im Bereich ,Diagnose / Risiko des Bewohners* hinterlegt. Die Angabe zur
Amputation wird ebenfalls in diesem Register im Bereich ,,Amputationen des Bewohners* erfasst.
Dabei geben Sie auch das Datum des Ereignisses (z. B. des Herzinfarktes) an.

Optional kénnen die Angaben auch in der elektronischen Pflegemappe in den Doku-Bldttern
»Diagnose / Risiko“ (fiir Diagnosen) und ,Gesundheit“ (fiir Amputationen) erfasst werden.

Fiir individuell erstellte Diagnosen legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im
Katalog ,,Pflege” unter ,,Diagnose” fest, ob diese als Apoplex, Fraktur oder Herzinfarkt zéhlen.
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A6

Wurde der Bewohner bzw. die Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung in einem
Krankenhaus behandelt?

O ja, einmal O ja, mehrmals O nein

Wenn ja: Geben Sie bitte den Zeitraum und Grund des Krankenhausaufenthalts an
(bei mehreren Aufenthalten bitte den Aufenthalt mit der langsten Dauer wahlen:

vom: bis:

Bei mehreren Krankenhausaufenthalten:

Bitte Anzahl der Krankenhausaufenthalte seit der letzten Ergebniserfassung angeben:

Bitte Gesamtzahl der Tage angeben, die der Bewohner bzw. die Bewohnerin bei diesen

Aufenthalten im Krankenhaus verbracht hat:

®» MediFox bezieht sich bei den Angaben zu den Krankenhausaufenthalten auf die unter Verwaltung
/ Bewohner im Register ,,Abwesenheit“ erfassten Abwesenheitseintrdge. Berticksichtigt werden
alle Eintrdige, bei denen es sich um einen Krankenhausaufenthalt handelt. Aus den
dokumentierten Abwesenheiten bezieht MediFox auch den Grund des Krankenhausaufenthalts.

Ob es sich bei einem Abwesenheitsgrund tatsdchlich um einen Krankenhausaufenthalt handelt,
legen Sie unter Administration / Kataloge / Verwaltung / Abwesenheitsgriinde fest. Dazu setzen
Sie bei einer Abwesenheit den Haken bei ,Abwesenheit ist ein Krankenhausaufenthalt®.

Optional kénnen Abwesenheiten auch in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,,Abwesenheit“ erfasst
werden.

A7

A8

Wird der Bewohner bzw. die Bewohnerin beatmet?
[ Ja, invasive Beatmung [ Ja, aber nicht invasiv [ Nein

» Liegt in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,Beatmung“ ein giiltiger Eintrag vor, gilt der Bewohner als
beatmet. In diesem Eintrag kann zusdtzlich die Option ,,Invasiv“ ausgewdhlt werden.

Bewusstseinszustand
O wach O schlafrig O somnolent O komatos O Wachkoma

® Der Bewusstseinszustand wird unter Verwaltung / Bewohner im Register ,,Gesundheit 2 als
besondere Pflegesituation erfasst. Wurde der Bewusstseinszustand nicht explizit dokumentiert,
nimmt MediFox den Bewusstseinszustand ,,wach“ an.
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A9 Bitte kreuzen Sie an, welche arztlichen Diagnosen fiir den Bewohner bzw. die Bewohnerin
vorliegen:
O Diabetes Mellitus [0 Osteoporose O Bosartige Tumorerkrankung
O Demenz O Multiple Sklerose O Tetraplegie/Tetraparese
O Parkinson O Chorea Huntington [ Apallisches Syndrom

» Alle Diagnosen werden unter Verwaltung / Bewohner im Register ,Gesundheit 2“ im Bereich
»Diagnose / Risiko des Bewohners“ erfasst. Anhand dieser Angaben wird liberpriift, ob eine der
genannten Diagnosen vorliegt.

Fiir individuell erstellte Diagnosen legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im
Katalog ,,Pflege” unter ,,Diagnose” fest, ob diese als Demenz, Parkinson, Diabetes Mellitus usw.

zdhlen.

1. Bl-Modul Mobilitat 0 = selbstindig

1 = liberwiegend selbstandig
(nur korperliche Fahigkeiten bewerten!) 2 = iberwiegend unselbstandig

3 = unselbstandig
1.1  Positionswechsel im Bett Oo 0O1 02 Os
1.2 Halten einer stabilen Sitzposition Oo 0Oz 02 O3
1.3  Sich umsetzen Oo 0Oz 02 0s
1.4  Fortbewegung innerhalb des Wohnbereichs Oo 0O1 O2 0Os
1.5 Treppensteigen Oo 0Oz 02 O3

®» Die Angaben 1.1 bis 1.5 entnimmt MediFox dem Modul 1 des Begutachtungsinstruments. Das
Begutachtungsinstrument fiihren Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,,Bequtachtung“ durch.

Seite 4 von 18

MediFox GmbH Telefon: 051 21.2829 1-0 Sparkasse Hildesheim IBAN-Nummer: DE08 2595 0130 0000 6816 81 AG Hildesheim HRB 202124,
JunkersstraBe 1 Telefax: 051 21.28 29 1-99 BLZ 259 501 30 BIC/SWIFT-Code: NOLADE21HIK Geschaftsfiihrung: Christian Stadtler,
31137 Hildesheim E-Mail: info@medifox.de Konto Nr. 681 681 Ust-1d: DE 273 172 894 Dr.Thorsten Schliebe

Internet: www.medifox.de



MFs Ergebnisindikatoren, Version 2.0, erstellt von: DD, Stand: November 2019

N

MEDIFOX"

care management software

2. BI-Modul Kognitive und kommunikative Fahigkeiten 0 = vorhanden/unbeeintrachtigt

1 = gréRtenteils vorhanden

2 = in geringem MaRe vorhanden

3 = nicht vorhanden
21 Erkennen von Personen aus dem nahren Umfeld Oo 0O1 02 O3
2.2 Ortliche Orientierung Oo O1 O2 O3
2.3 Zeitliche Orientierung Oo 0O1 02 03
2.4  Sicherinnern Oo 0O1 02 03
2.5  Steuernvon mehrschrittigen Alltagshandlungen Oo 0O1 02 03
2.6  Treffen von Entscheidungen im Alltagsleben Oo 0O1 02 03
2.7  Verstehen von Sachverhalten und Informationen Oo 0O1 02 03
2.8 Erkennen von Risiken und Gefahren Oo 0O1 02 03
2.9  Mitteilen von elementaren Bediirfnissen Oo 0O1 02 03
210 Verstehen von Aufforderungen Oo 0O1 02 03
211 Beteiligung an einem Gesprach Oo 0O1 Oz 03

®» Die Angaben 2.1 bis 2.11 entnimmt MediFox dem Modul 2 des Begutachtungsinstruments. Das
Begutachtungsinstrument fiihren Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,,Bequtachtung“ durch.
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4. Bl-Modul Selbstversorgung: Angaben zur Selbstversorgung

4.A  Kinstliche Erndhrung (Uber eine Sonde oder parenteral)
Erfolgt die Erndahrung des Bewohners bzw. der Bewohnerin parenteral oder tiber eine Sonde?
OJa O Nein (ausschlieBlich orale Erndhrung) (bitte weiter mit 4.B)
Wenn ja:
In welchem Umfang erfolgt eine kiinstliche Ernahrung?
O nicht taglich oder nicht dauerhaft
O taglich, aber zusatzlich zur oralen Nahrungsaufnahme

O ausschlielRlich oder nahezu ausschlieRlich kiinstliche Erndhrung

Erfolgt die Bedienung selbstandig oder mit Fremdhilfe?
O selbstandig O mit Fremdhilfe

®» Die Angaben bezieht MediFox aus dem Modul 4 des Begutachtungsinstruments, Punkt 4.13
(Erndhrung parenteral oder liber Sonde). Das Begutachtungsinstrument fiihren Sie in der
Pflegemappe im Doku-Blatt ,,Bequtachtung“ durch.

4B  Blasenkontrolle/Harnkontinenz
O Bewohner bzw. Bewohnerin hat einen Dauerkatheter oder ein Urostoma (weiter mit 4.C)
O standig kontinent
O Gberwiegend kontinent. Maximal 1 x taglich inkontinent oder Tropfchen-/Stressinkontinenz
O tiberwiegend (mehrmals taglich) inkontinent, gesteuerte Blasenentleerung ist aber noch méglich
O komplett inkontinent, gesteuerte Blasenentleerung ist nicht moglich

®» MediFox bewertet Bewohner als stindig kontinent, wenn fiir diese keine (Harn-)inkontinenz
dokumentiert wurde. Die Inkontinenz erfassen Sie unter Verwaltung / Bewohner im Register
»Gesundheit 1“ oder in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,,Gesundheit*.
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4.C  Darmkontrolle/Stuhlinkontinenz
O Bewohner bzw. Bewohnerin hat ein Colo- oder lleostoma (weiter mit 4.1)
O standig kontinent
O Gberwiegend kontinent, gelegentlich inkontinent
O Gberwiegend inkontinent, selten gesteuerte Darmentleerung
O komplett inkontinent

®» MediFox bewertet Bewohner als stindig kontinent, wenn fiir diese keine (Stuhl-)inkontinenz
dokumentiert wurde. Die Inkontinenz erfassen Sie unter Verwaltung / Bewohner im Register
»Gesundheit 1“ oder in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,,Gesundheit*.

4. Bl-Modul Selbstversorgung: Bewertung der Selbstéandigkeit 0 = selbstandig

1 = liberwiegend selbstandig
2 = liberwiegend unselbstandig
3 = unselbstandig

4.1 Waschen des vorderen Oberkérpers Oo 0Oz 02 O3
4.2 Korperpflege im Bereich des Kopfes Oo 0Oz 02 O3
4.3 Waschen des Intimbereichs Oo 0O1 02 O3
4.4  Duschen oder Baden einschliel3lich der Haare Oo 0O1 02 O3
4.5  An-und Auskleiden des Oberkorpers Oo 0O1 02 O3
4.6  An-und Auskleiden des Unterkorpers Oo 0Oz 02 O3

4.7  Mundgerechtes Zubereiten der Nahrung, Eingieen von Getranken Oo 0O1 02 03

4.8  Essen Oo 0Oz 02 0s
4.9  Trinken Oo 0Oz 02 0s
4.10 Benutzen einer Toilette oder eines Toilettenstuhls Oo 0Oz 02 03
4.11 Bewaltigung der Folgen einer Harninkontinenz Oo 0O1 02 03

(auch im Umgang mit Dauerkatheter/Urostoma)

4.12 Bewaltigung der Folgen einer Stuhlinkontinenz Oo 0O1 O2 0Os
(auch Umgang mit Stoma)

®» Die Angaben 4.1 bis 4.12 entnimmt MediFox dem Modul 4 des Begutachtungsinstruments. Das
Begutachtungsinstrument fiihren Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,,Bequtachtung“ durch.
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6. Bl-Modul Gestaltung des Alltagslebens und sozialer Kontakte 0 = selbstandig

1 = liberwiegend selbstandig

2 = liberwiegend unselbstandig

3 = unselbstandig
6.1  Tagesablauf gestalten und an Verdnderungen anpassen Oo 0O1 02 O3
6.2  Ruhenund Schlafen Oo 0O1 02 03
6.3  Sich beschaftigen Oo 0O1 02 03
6.4  Indie Zukunft gerichtete Planungen vornehmen Oo 0O1 O2 0Os
6.5 Interaktion mit Personen im direkten Kontakt Oo 0O1 a2 a3
6.6 Kontaktpflege zu Personen auBerhalb des direkten Umfeldes Oo 0O1 a2 a3

®» Die Angaben 6.1 bis 6.6 entnimmt MediFox dem Modul 6 des Bequtachtungsinstruments. Das
Begutachtungsinstrument fiihren Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,,Begutachtung“ durch.

7. Dekubitus
7.1 Hatte der Bewohner bzw. die Bewohnerin in der Zeit seit der letzten Ergebniserfassung einen

Dekubitus?

O ja, einmal O ja, mehrmals O nein (bei ,nein“ weiter mit Frage 8)

® Fiir die Bewertung tiberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt , Wunddoku“ eine
Wunde mit einer Wundart erfasst wurde, die als Dekubitus definiert wurde.

®» Bei welchen Wundarten es sich um Dekubitus handelt, legen Sie unter Administration / Kataloge /
Vorgabewerte im Katalog ,, Wunddokumentation“ unter ,Wundart“ fest. Dazu setzen Sie bei einer
Wundart einen Haken bei der Option ,,Diese Wundart ist ein Dekubitus*.

7.2 Maximales Dekubitusstadium im Beobachtungszeitraum:

O Kategorie/Stadium 1 [ Kategorie/Stadium 2 [ Kategorie/Stadium 3

O Kategorie/Stadium 4 O unbekannt

® Fiir die Bewertung tiberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,, Wunddoku“ ein
Wundverlauf mit einer Klassifikation vorliegt, die einem der Dekubitusstadien entspricht.

» Bei welcher Wundklassifikation es sich um das jeweilige Dekubitusstadium handelt, legen Sie unter
Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog ,, Wunddokumentation® unter
»Wundklassifizierung“ fest. Dazu ordnen Sie einem Eintrag das entsprechende Stadium zu,
beispielsweise dem EPUAP Grad | dem Dekubitusstadium 1.
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731

Dekubitus 1

Bitte Zeitraum angeben (nur Kategorie/Stadium 2, 3 oder 4 oder wenn Kategorie/Stadium
unbekannt):

vom: bis: (ggf. bis heute)

®» MediFox liberpriift anhand der Wunddokumentation mit der Wundart , Dekubitus®, wann die
Wunde aufgetreten ist (vom) und ob diese bereits abgeschlossen wurde (bis).

7.3.2

Dekubitus 1

Wo ist der Dekubitus entstanden? (nur Kategorie/Stadium 2, 3 oder 4 oder wenn
Kategorie/Stadium unbekannt):

O in der Pflegeeinrichtung O im Krankenhaus
O zuhause (vor dem Einzug) O woanders

= Flir die Bewertung tiberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,, Wunddoku “ eine
Wunde mit einer Herkunft erfasst wurde, die den genannten Orten entspricht.

= Bei welcher Herkunft es sich um die Pflegeeinrichtung, ein Krankenhaus oder ,,zuhause“ handelt,
legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog ,, Wunddokumentation®
unter ,Wundherkunft fest. Dazu wdhlen Sie bei einer Wundherkunft aus den Optionen ,,Ort in

¢

Einrichtung®, ,Ort im Krankenhaus“ und ,,Ort in eigener Hduslichkeit*.

733

Dekubitus 2

Bitte Zeitraum angeben (nur Kategorie/Stadium 2, 3, oder 4 oder wenn Kategorie/Stadium
unbekannt):

vom: bis: (ggf. bis heute)

®» MediFox liberpriift analog zu Punkt 7.3.1, ob eine weitere Wunddokumentation mit der Wundart
»Dekubitus* vorliegt, wann die Wunde aufgetreten ist (vom) und ob diese bereits abgeschlossen
wurde (bis).

734

Dekubitus 2

Wo ist der Dekubitus entstanden? (nur Kategorie/Stadium 2, 3 oder 4 oder wenn
Kategorie/Stadium unbekannt):

O in der Pflegeeinrichtung O im Krankenhaus
O zuhause (vor dem Einzug) O woanders

=» MediFox tiberpriift analog zu Punkt 7.3.2, ob eine weitere Wunddokumentation mit der Wundart

»Dekubitus* vorliegt und entnimmt dieser die dazugehérige Angabe zur Herkunft der Wunde.
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8. KorpergroRe und Gewicht

8.1 Korpergrofle in cm:

®» Die KorpergréfSe entnimmt MediFox dem Doku-Blatt , Vitalwerte® der Pflegemappe.

8.2 Aktuelles Korpergewicht: Dokumentiert am (Datum):

® Das aktuelle Korpergewicht entnimmt MediFox dem Doku-Blatt ,,Vitalwerte der Pflegemappe.
Dabei wird auch das Datum des Eintrags berlicksichtigt.

83 Bitte kreuzen Sie an, welche der folgenden Punkte laut der Pflegedokumentation fiir den
Bewohner bzw. die Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung zutrafen:

O Gewichtsverlust durch medikamentdse Ausschwemmung
O Gewichtsverlust aufgrund arztlich angeordneter oder arztlich genehmigter Diat
O Mindestens 10 % Gewichtsverlust wahrend eines Krankenhausaufenthalts

» MediFox weist im Rahmen der Ergebniserfassung auf einen moglichen Gewichtsverlust hin, der
dann als Grundlage fiir die Entscheidung dient.

O Aktuelles Gewicht liegt nicht vor. Bewohner bzw. Bewohnerin wird aufgrund einer
Entscheidung des Arztes bzw. der Arztin oder der Angehdrigen oder eines Betreuers bzw. einer
Betreuerin nicht mehr gewogen.

O Aktuelles Gewicht liegt nicht vor. Bewohner bzw. Bewohnerin méchte nicht gewogen werden.

®» Wenn der Bewohner nicht gewogen wird, kénnen Sie dies unter Verwaltung / Bewohner im
Register ,Gesundheit 1“ einstellen und dabei auch den Grund dafiir auswdhlen, z. B.,,Bewohner
mdchte nicht gewogen werden“. Optional kénnen Sie dies auch in der Pflegemappe im Doku-Blatt
,Gesundheit“ einstellen.

9. Sturzfolgen
9.1 Ist der Bewohner bzw. die Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung gestirzt?
O ja, einmal O ja, mehrmals O nein

® Fiir diese Bewertung tiberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,Sturz“ ein oder
mehrere Stiirze dokumentiert wurden.

Nicht gewertet werden Stiirze, bei denen als Ort des Sturzes ,,AufSerhalb der Einrichtung, nicht im
Verantwortungsbereich der Pflegekrdfte” angegeben wurde. Auf derartige Stiirze haben die
Pflegekrdfte keinen Einfluss, weshalb diese nicht in der Erhebung beriicksichtigt werden.
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9.2

Wenn ja: Welche Sturzfolgen sind aufgetreten? (Mehrfachangaben moglich)
O Frakturen

O arztlich behandlungsbeddirftige Wunden

O erhohter Unterstutzungsbedarf bei Alltagsverrichtungen

O erhohter Unterstiitzungsbedarf bei der Mobilitat

O keine der genannten Folgen ist aufgetreten

® Fiir die Bewertung tiberpriift MediFox, ob bei den dokumentierten Stiirzen die genannten
Sturzfolgen aufgetreten sind. Die Sturzfolgen bewerten Sie, indem Sie im Doku-Blatt ,, Sturz“ einen
Sturz auswdhlen und dann im Meniiband auf ,,Folgen erfassen klicken. In dem sich 6ffnenden
Dialog kdnnen Sie aus den vorgegebenen Folgen wdihlen.

10.a Anwendung von Gurten (bitte jede Art Gurt beriicksichtigen)

10.1

Wurden bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin in den vergangenen 4 Wochen Gurte
angewendet?

Oja  Onein (bei,nein” weiter mit Frage 10.b)

® Fiir die Bewertung tiberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,FEM* in dem
genannten Zeitraum freiheitsbeschrinkende MafSnahmen mit Gurten dokumentiert wurden.

= Bei welchen freiheitsbeschrinkenden MafSnahmen es sich um MafSnahmen mit Gurten handelt,
legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog ,,Pflege” unter
»Einschrinkungsart” fest. Wdhlen Sie dazu in den Einstellungen aus, bei welchen
Einschrdnkungsarten es sich um einen Gurt handelt.

10.2

Wenn ja: Wie oft wurden Gurte angewendet?
Otdglich O mehrmals wochentlich [ 1 x wochentlich [ seltener als 1 x wochentlich

® Fiir die Bewertung tiberpriift MediFox im Doku-Blatt ,,FEM“die Anzahl der dokumentierten
freiheitsbeschrinkenden MafSnahmen mit Gurten.
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10.b Bettseitenteile (nur durchgehende Seitenteile beriicksichtigen)

10.3

Wurden bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin in den vergangenen 4 Wochen Bettseitenteile
angewendet?

Oja  Onein (bei,nein” weiter mit Frage 11)

® Fiir die Bewertung tiberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,FEM* in dem
genannten Zeitraum freiheitsbeschrinkende MafSnahmen mit Bettseitenteilen dokumentiert
wurden.

®» Bei welchen freiheitsbeschrinkenden MafSnahmen es sich um MafSnahmen mit Bettseitenteilen
handelt, legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog ,,Pflege” unter
»Einschridnkungsart” fest. Wdhlen Sie dazu in den Einstellungen aus, bei welchen
Einschrdnkungsarten es sich um Bettseitenteile handelt.

10.4

Wenn ja: Wie oft wurden Bettseitenteile angewendet?
Otaglich O mehrmals wochentlich [ 1 x wochentlich [ seltener als 1 x wochentlich

® Fiir die Bewertung tiberpriift MediFox im Doku-Blatt ,,FEM“die Anzahl der dokumentierten
freiheitsbeschrdnkenden MafSnahmen mit Bettseitenteilen.

11. Schmerz

111

Liegen bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin Anzeichen fiir langer andauernde Schmerzen vor
(z. B. AuRerungen des Bewohners bzw. der Bewohnerin oder Einnahme von Analgetika)?

Oja  Onein (bei,nein” weiter mit Frage 12)

® Fiir die Bewertung tiberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,Schmerzdoku“ ein als
chronisch ausgewiesener Schmerz vorliegt.

11.2

Ist der Bewohner bzw. die Bewohnerin durch eine medikamentdse Schmerzbehandlung
schmerzfrei?

Oja DOnein

®» Diese Angabe ist pflegefachlich zu beurteilen und daher eigenstindig zu bewerten.
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11.3

Wurde bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin eine differenzierte Schmerzeinschatzung
vorgenommen?

Oja  Onein (bei,nein” weiter mit Frage 12)

®» Die Option ,.Ja“ wird automatisch angenommen, sofern es mindestens einen Schmerz mit einem
Verlaufseintrag gibt, da somit Intensitdt und Lokalisation des Schmerzes beurteilt sind.

Bitte Datum der letzten Schmerzeinschatzung angeben:

Welche Informationen liegen liber die Ergebnisse dieser Schmerzeinschatzung vor?
O Schmerzintensitat O Schmerzqualitat
O Schmerzlokalisation [ Folgen fir den Lebensalltag

® Fiir die Bewertung tiberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,Schmerzdoku“ ein
Schmerzverlauf mit detaillierter Schmerzbetrachtung (Intensitdt, Qualitit, Quantitdt) vorliegt.

12. Einz

ug (= Beginn der vollstationdren Versorgung)

121

Ist der Bewohner bzw. die Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung neu in die Einrichtung
eingezogen?

Oja DOnein

® Fiir diese Bewertung tiberpriift MediFox, ob der Bewohner in den letzten sechs Monaten in der
Einrichtung eingezogen ist. Die Betreuungszeit erfassen Sie unter Verwaltung / Bewohner im
Register ,Stammdaten“im Bereich , Betreuungszeiten des Bewohners*

12.2

Erfolgte der Einzug direkt im Anschluss an einen Kurzzeitpflegeaufenthalt in der Einrichtung (ohne
zeitliche Liicke)?

Oja DOnein
Wenn ja:
Bitte geben Sie den Beginn dieses Kurzzeitpflegeaufenthaltes an (Datum):

® Fiir diese Bewertung tiberpriift MediFox, ob bei den Betreuungszeiten des Bewohners jeweils ein
Eintrag mit der Pflegeart ,,Kurzzeitpflege“ und , Stationdre Pflege“ vorhanden ist. Folgen diese
Eintrdge zeitlich direkt aufeinander, wird die Option ,ja“ gewdhlt und der Beginn der
Kurzzeitpflege als Datum angegeben.
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12.3

Ist der Bewohner bzw. die Bewohnerin innerhalb der ersten 8 Wochen nach dem Einzug langer als
drei Tage in einem Krankenhaus versorgt worden?

O ja, vom bis zum
O nein

® Fiir diese Bewertung priift MediFox, ob innerhalb des genannten Zeitraums unter Verwaltung /
Bewohner im Register ,,Abwesenheiten*ein oder mehrere Eintrdge mit dem Abwesenheitsgrund
»Krankenhaus“ vorliegen, die insgesamt liber drei Tage ergeben.

12.4

Ist in den Wochen nach dem Einzug mit dem Bewohner bzw. mit der Bewohnerin und/oder einer
seiner bzw. ihrer Angehorigen oder sonstigen Vertrauenspersonen ein Gesprach tiber sein bzw. ihr
Einleben und die zukiinftige Versorgung gefiihrt worden?

O ja, und zwar am (Datum):

O nicht moglich aufgrund fehlender Vertrauenspersonen des Bewohners bzw. der Bewohnerin
O nein, aus anderen Griinden

Wenn ja: Wer hat an dem Integrationsgesprach teilgenommen? (Mehrfachangaben méglich)
O Bewohner/Bewohnerin O Angehorige O Betreuer/Betreuerin

O andere Vertrauenspersonen, die nicht in der Einrichtung beschéftigt sind (bitte angeben):

®» Hierzu tiberpriift MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,,Beratung“ ein Einftihrungs-
gesprdch durchgefiihrt wurde.

®» Bei welcher Beratung es sich um das Einfilihrungsgesprdch handelt, legen Sie unter Administration
/ Kataloge / Pflege / Beratungsthema fest. Dazu wdhlen Sie ein Beratungsthema aus und setzen
einen Haken bei der Option ,,Dieses Beratungsthema behandelt das Einfiihrungsgesprdch zur
Auswertung in den Ergebnisindikatoren®.

12.5

Wurden die Ergebnisse dieses Gespraches dokumentiert?
Oja DOnein

Wichtig! Kreuzen Sie bitte nur ,ja“ an, wenn nach dem Gesprach Ergebnisse, z. B. Wiinsche des
Bewohners bzw. der Bewohnerin oder Absprachen liber das Beibehalten oder die Veranderung der
Versorgung, schriftlich festgehalten wurden.

®» Diese Frage wird mit ,ja“ beantwortet, wenn in der Pflegemappe im Doku-Blatt ,Beratung“ ein

dokumentiertes Einfiihrungsgesprdch vorliegt.
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Erhebung der Ergebnisindikatoren

Wird der vereinbarte Stichtag erreicht, haben Sie 14 Tage Zeit, die Ergebnisindikatoren vollstandig zu
ermitteln und die Daten an die Datenauswertungsstelle (DAS) zu tibermitteln. Die Daten erheben Sie in
MediFox stationdr unter Pflege/Betreuung / Erhebung der Ergebnisindikatoren. Dafiir legen Sie zunachst
tber ,,Neu“ eine neue Erhebung fiir eine ausgewahlte Einrichtung an. Bei Bedarf kénnen Sie zunéchst eine
Probe-Erhebung durchfiihren, um den Ablauf fiir eigene (Test-)Zwecke zu erproben. Diese Probe-Erhebung
kann nicht an die DAS lbermittelt werden und dient ausschlieRlich fir interne Zwecke. Fiir die regulare
Priifung fiihren Sie also eine normale Erhebung durch.

Hinweis: Bis zum 30.06.2020 muss von jeder Einrichtung eine Probe-Erhebung durchgefiihrt und an die
Datenauswertungsstelle ibermittelt werden, um zu uberpriifen, ob die Daten vollstandig und korrekt
tibertragen werden. Diese Probe-Erhebung fiihren Sie als ,,echte” bzw. normale Erhebung durch.

Nach der Anlage einer Erhebung zeigt lhnen MediFox anhand eines Ampelsystems je Bewohner auf, welche
der priifungsrelevanten Daten vollstandig sind oder tUberprift bzw. vervollstandigt werden mussen. Die
Angaben unterteilen sich dabei in acht Bereiche (Allgemein, Dekubitus, Sturz usw.).

ﬂ|’.’l\ « ’|: MediFox stationdr - Erhebung der Ergebnisindikatoren — a b
— | —
— Erhebung Drganisation e naaltung Abrechnung Pflege / Betreuung Personaleinsatzpl, Controlling Administration ] ﬁ:’ it~ @'
7 T Gruppierung: |Keine - ' Suchen:
L 9 . Sortierung: | Mame - | | Aktiv Tl
Meuw  Drucken  Offnen
Start Erheb... Ahzeige Filter
Ergebnisindikatoren, Stichtag: 01.10.2019 |sswormer fiitern.. X
Bewohner i Begutacht, - D i Griife/Gewicht Sturz FEM Schmerz Einzug
instrument
Lang;igbach, Marius ] @ o ) @ ) @ ) @ =
Lennh1ardt, fdarta -] |\_/| |\_/| |\_/|
Ma\s::om, Christel -] .;_2:;. .;_2:;. o
Ma“;r;em Peter = &) ()] &) ()] &) ()] &) (&)
Mullerz, Herbert ] I‘?I I‘?I
Ness:l;:erg, Efa -] -12} .12}
Motzli, Katharina -] .;:\}:';. .;:\}:';. .;:\}:';. .;:\}:';.
Ober‘lrgann, Robert -] [2;‘ [2;‘ [2;‘ [2;‘
Pangze‘!‘, Markus | @ (1] (&) (&) -
7| Abgeschlossen il 0 il 0 il 0 0 0
'3‘23' wollstandig 25 22 25 22 25 25 25 22
() zu prifen ] 0 ] 0 ] a o a
o Urinllstandig 0 3 0 3 0 0 0 3
AllegroCare | Schulze, Petra | | (M|

Inwiefern die Daten der einzelnen Bereiche vollstandig sind, entnehmen Sie folgenden Symbolen:

() Alle Angaben vollstandig. Bitte beachten Sie, dass vollstandige Daten nicht zwangslaufig korrekt sein
mussen. Wir empfehlen daher, samtliche Angaben noch einmal zu tberpriifen.

Daten nicht plausibel, bitte priifen

@ Daten unvollstandig, bitte nachtragen
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Grundsatzlich erfassen Sie die zur Ermittlung der Ergebnisindikatoren relevanten Daten bereits im Rahmen
der taglichen Pflege- und Betreuungsdokumentation Ihrer Bewohner. Fehlende oder unstimmige Angaben
tragen Sie lediglich nach und vervollstandigen damit den Datenbestand fiir die Erhebung. Dazu klicken Sie
einfach auf eines der gelben bzw. roten Statussymbole, wodurch sich ein Dialog 6ffnet, in dem Sie die
prufungsrelevanten Daten eingeben kénnen.

MediFox stationdr - Erhebung der Ergebnisindikatoren

SR AN
Erhebung Drganisation e naaltung Abrechnung
7 — sruppierung: |Keine - + Suchen;
E D“ﬁin Sffnen Sortierung: Marme - Aty
Start Erheb... Ahzeige Filter

Pflege f Betreuung

=

Personaleinsatzpl,

Controlling

Administration

Ergebnisindikatoren, Stichtag: 01.10.2019

Bewohner

Langenbach, Marius
Q00010

Leonhardt, Marta
0000

Malstrom, Christel
Qo001

Mauchert, Peter
000023

MGler, Herbert
000002

Messelberg, Efa
o002

Métzli, Katharina
000004

Cbermann, Robert
Q00013

Pangel, Markus
Qo002

7| &bgeschlossen
() wollstandia
() zu prifen

© Urwolistindig

AllegraCare | Schulze, Pet

ta |

Beweafirer fiterm .

&l Erhebungsbogen

Bewohner:
Wkat  Pangel, Markus

o 8. Kdrpergrife und Gewicht
o Kirpergrite

&1, Aktuelle Kdrpergrafe:
(+) Korpergewicht

8.2, Aktuelles Kérpergewicht:

Fa

kg

Dokumentiert am:

Gewichtswerlust durch medikamentdse Ausschwernmung

Mindestens 10% Gewichtswerlust wihrend gines Krankenhausaufenthalts

X

Geb.-Daturn: 01.01,1928 (21 Jahre)
Limmer: 117 G

8.3, Bithe kreuzen Sie an, welche der folgenden Punkte laut Pflegedokumentation fir den Bewohner bz, die
Bewrohnerin seit der letzten Ergebniserfassung zutrafen:

Gewichtswerlust aufgrund drztlich angeordneter oder drztlich genehmigter Didt

Aktuelles Gewicht liegt nichtvar, Bewahner bzw, Bewohnerin wird aufgrund einer Entscheidung des Arztes
bzwi, der &rztin oder der Angehdrigen oder gines Betreuwers b, einer Betreuerin nicht mehr gewogen,

Aktuelles Gewicht liegh nicht vor, Bewiaobner bzw, Bewohnerin mdchte nicht gewogen werden,

oK Abbrechen

0 0

X

Einzug

Abhangig von dem Bereich finden Sie in dem gedffneten Dialog folgende Symbole vor, die Sie bei der
Erhebung unterstiitzen:

v Das Info-Symbol gibt Ihnen nitzliche Hinweise zur Bewertung der Kriterien und zur Herkunft der
Daten aus der Software. Bewegen Sie den Mauszeiger einfach liber dieses Symbol, um die
Informationen einzublenden.

¥ Das Ausrufezeichen dient Ihnen als personliche Markierung einer Frage bzw. eines Kriteriums.
Missen Sie z. B. noch das aktuelle Kérpergewicht eines Bewohners in Erfahrung bringen, kénnen
Sie bei dieser Angabe das Ausrufezeichen anklicken. In der Ubersicht der Ergebnisindikatoren wird
der Bereich dann mit einer roten Markierung versehen, die Sie darauf hinweist, dass fir den
Bewohner noch Angaben zu priifen sind.

MediFox GmbH
JunkersstraRe 1
31137 Hildesheim

Telefon: 05121.28 29 1-0
Telefax: 051 21.2829 1-99

E-Mail:

info@medifox.de

Internet: www.medifox.de

Sparkasse Hildesheim
BLZ 259501 30
Konto Nr. 681 681

IBAN-Nummer: DEO8 2595 0130 0000 6816 81
BIC/SWIFT-Code: NOLADE21HIK

USt-Id: DE 273 172 894
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Ergdnzende Informationen zu einer Angabe kénnen Sie lUber das Kommentarfeld erfassen. Die
Kommentare dienen ausschlieBlich der internen Dokumentation und werden nicht an die DAS
ubermittelt. Die eingegebenen Kommentare sind spater jederzeit abrufbar.

Mit diesem Symbol erfassen Sie einen neuen Eintrag zu dem ausgewahlten Thema, z. B. einen
Krankenhausaufenthalt.

B Mit diesem Symbol gelangen Sie direkt zu dem verkniipften Doku-Blatt in der Pflegemappe, aus
dem MediFox die Daten bezieht.

= Mit diesem Symbol aktualisieren Sie die Daten aus der laufenden Pflegedokumentation. Die
ubernommenen Daten beziehen sich immer auf den aktuellen Erhebungszeitraum. Das Symbol
erscheint nur, wenn manuelle Anderungen bzw. Eingaben innerhalb der Erhebung der
Ergebnisindikatoren vorgenommen wurden.

Mit dem Schloss schlieBen Sie einen Bereich ab. So zeigen Sie an, dass alle Angaben innerhalb dieses
Bereichs vollstandig sind und nicht weiter bearbeitet werden missen. Eine Bereich kann nur
abgeschlossen werden, wenn alle Angaben vollstandig sind. Das AbschlieBen eines Bereichs ist
grundsatzlich optional und dient Ihnen lediglich als Unterstlitzung, um vollstandige Angaben
kennzeichnen zu konnen.

Ausgeschlossene Bewohner

Bei der Erhebung der Ergebnisindikatoren sind Bewohner nicht zu beriicksichtigen, die mindestens eines
der folgenden Ausschlusskriterien erfiillen:

= Das Einzugsdatum des Bewohners liegt weniger als 14 Tage vor dem Stichtag: Beispielsweise ist ein
Bewohner am 20.10. eingezogen und die Erhebung findet zum 01.11. statt. Dieses
Ausschlusskriterium tberpriift MediFox anhand der Zeitspanne zwischen dem Einzug des Bewohners
laut der Betreuungszeit und dem Stichtag der Erhebung.

= Bewohner ist Kurzzeitpflegegast: Dieses Ausschlusskriterium (berpriift MediFox anhand der
Betreuungszeit der Bewohner. Ist in der Betreuungszeit als Betreuungsart "Kurzzeitpflege"
angegeben, wird der Bewohner von der Erhebung ausgeschlossen.

= Bewohner befindet sich in der Sterbephase: Ob sich ein Bewohner in der Sterbephase befindet,
konnen Sie bei der Erhebung der Ergebnisindikatoren selbst festlegen. Dazu klicken Sie in der
Ubersicht der Ergebnisindikatoren auf der linken Seite den Namen eines Bewohners mit der rechten
Maustaste an. Aus dem eingeblendeten Kontextmeni wahlen Sie dann die Option "Sterbephase” aus.
Daraufhin offnet sich ein Dialog, in dem Sie bestatigen, dass sich der Bewohner in der Sterbephase
befindet. Der Bewohner wird damit von der aktuellen Erhebung ausgeschlossen.

= Bewohner hilt sich seit mindestens 21 Tagen vor dem Stichtag nicht mehr in der Einrichtung auf (z.
B. wegen Urlaub, Kur oder Krankenhausaufenthalt): Hierbei prift MediFox unter Verwaltung /
Bewohner im Register "Abwesenheit”, ob fiir den Bewohner vor dem Stichtag der Erhebung eine
Abwesenheit von mindestens 21 Tagen eingetragen wurde.

MediFox beriicksichtigt die genannten Ausschliisse bei der Erhebung der Ergebnisindikatoren
automatisch. Lediglich Bewohner in der Sterbephase miissen Sie wie beschrieben manuell
kennzeichnen.
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Bewohnercode

Da die Erhebung der Ergebnisindikatoren anonymisiert erfolgt, weist MediFox jedem Bewohner
automatisch einen sechsstelligen Bewohnercode zu, der statt des Namens an die DAS lbermittelt wird.
Der Bewohnercode wird Ihnen in der Ubersicht der Ergebnisindikatoren direkt unterhalb des Namens
eines Bewohners angezeigt. Im Feld ,Bewohner filtern ...“ kdnnen Sie auch den Code eines Bewohners
eingeben. Dadurch wird lhnen der dazugehdrige Bewohner ganz einfach herausgefiltert.

ﬂ|’.'|\ ‘ *|7 MediFox stationdr - Erhebung der Ergebnisindikatoren — O x
Erhebung Organisation wierwaltung Abrechnung Pflege / Betreuung Personaleinsatzpl, Contralling administration @ @f '\;3" e'
7 — sruppierung: |Keine - ',' ! suchen:
% SoHierung: Marne - Akt T

Meu  Drucken  Offnen

Start Erheb... Anzeige Filter

Ergebnisindikatoren, Stichtag: 01.10.2019  |sawomner fiitern . X

Bewohner All il Begutacht D il Gribe/Gewicht Sturz FEM Schmerz Einzug
instrument

Lang;agbach, Marius | '52:' o .;'g'. '::‘2.:' .;'g'. .{/. .;'g'. r;?". -
Leonh1ardt,, Marta | @21 I‘?I [2} [2}
Ma\sgr;jm, Christel | ."?;. w:'- .;"Ei:;. o
Mau;l’;ert, Peter | "?' I‘?, ,‘2-, .‘2-. .‘?. uz'n
Miiller, Herbert | — — —

Q00002
Messelberg, Efa - |

0000 2
r&tli, Katharina | @

000004 L/
Chermann, Robert o )

000013 Rl
Pangze‘ll, Markus - | ':‘2-‘ "2' '::‘2:' '::‘2:' =
7| Ahgeschiossen 1] 0 1] 0 1] 0 0 0

() wallstandig 25 22 25 22 25 25 25 22

() Zu prifen 0 0 0 0 0 0 0 0

@ Urwalistindig 0 3 0 3 0 0 0 3

AllegroCare | Schulze, Petra | | & O

Ubergabe der Daten

Mit der MediFox stationdr Version 6.1 kdnnen Sie die erhobenen Daten zunachst noch nicht elektronisch
an die DAS ubermitteln. Die dazugehorige Schnittstelle wird in einer der folgenden Versionen fiir Sie
integriert. Sie konnen aber bereits damit beginnen, den Datenbestand fiir die Erhebung zu
vervollstandigen.
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	Ergebnisindikatoren
	Mit MediFox entspannt zur Qualitätsprüfung
	Die Bewertung der Qualität von Pflegeeinrichtungen basiert auf der halbjährlichen Erhebung von Ergebnisindikatoren. Dazu werden verschiedene Informationen zur Pflegesituation der Bewohner in einem Erhebungsbogen aufbereitet und an eine unabhängige Dat...
	Dieses Dokument schildert Ihnen, an welchen Stellen in MediFox stationär die erforderlichen Eingaben getätigt werden, welche Einstellungen Sie zu den Ergebnisindikatoren vornehmen müssen und wie Sie die Erhebung letztlich durchführen. So können Sie si...
	Grundlegende Einstellungen
	Die Ergebnisindikatoren sind je Einrichtung halbjährlich zu festgelegten Stichtagen zu erheben. Diese Stichtage werden gemeinsam mit der zuständigen Datenauswertungsstelle vereinbart. Jeder Einrichtung wird dafür von der Datenauswertungsstelle ein ein...
	Datenerfassung für den Erhebungsbogen
	Der Erhebungsbogen gliedert sich in 98 Fragen, deren Angaben sich aus der vorhergehenden Pflegedokumentation ableiten. Dazu zählen unter anderem dokumentierte Stürze, Wunden, Diagnosen usw. Wenn Sie also bereits im Pflegealltag umfassend dokumentieren...
	  Einrichtungskennung     Wohnbereich:
	  Datum der Erhebung     Bewohner-Code:
	A. Allgemeine Angaben
	A.1
	Datum des Einzugs (tt/mm/jjjj):  (Beginn vollstationäre Versorgung)
	 Eingabe unter Verwaltung / Bewohner im Register „Stammdaten“. Beim Hinzufügen oder Bearbeiten einer Betreuungszeit finden Sie das Eingabefeld „Einzug am“ vor.  Ist das Feld „Einzug am“ nicht gefüllt, wird stattdessen der Beginn der Betreuungszeit herangezogen.
	Geburtsmonat:   Geburtsjahr:
	A.2
	 Eingabe unter Verwaltung / Bewohner im Register „Stammdaten“ im Feld „Geb-Datum“.
	A.3
	Geschlecht: ( männlich ( weiblich
	 Auswahl unter Verwaltung / Bewohner im Register „Stammdaten“ im Feld „Geschlecht“.
	Pflegegrad: (0, 1, 2, 3, 4 oder 5)
	A.4
	 Erfassung unter Verwaltung / Bewohner im Register „Stammdaten“ im Bereich „Pflegestufe/-grad des Bewohners“.
	Ist es bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung zu einem der folgenden Krankheitsereignisse gekommen? Wenn ja, bitte ankreuzen und Datum angeben:
	A.5
	( Apoplex am:   ( Fraktur am:
	( Herzinfarkt am:  ( Amputation am:
	 Die Angaben Apoplex, Herzinfarkt und Fraktur werden unter Verwaltung / Bewohner im Register „Gesundheit 2“ im Bereich „Diagnose / Risiko des Bewohners“ hinterlegt. Die Angabe zur Amputation wird ebenfalls in diesem Register im Bereich „Amputationen des Bewohners“ erfasst. Dabei geben Sie auch das Datum des Ereignisses (z. B. des Herzinfarktes) an. 
	Optional können die Angaben auch in der elektronischen Pflegemappe in den Doku-Blättern „Diagnose / Risiko“ (für Diagnosen) und „Gesundheit“ (für Amputationen) erfasst werden.
	Für individuell erstellte Diagnosen legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog „Pflege“ unter „Diagnose“ fest, ob diese als Apoplex, Fraktur oder Herzinfarkt zählen.
	Wurde der Bewohner bzw. die Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung in einem Krankenhaus behandelt?
	A.6
	( ja, einmal  ( ja, mehrmals  ( nein
	Wenn ja: Geben Sie bitte den Zeitraum und Grund des Krankenhausaufenthalts an(bei mehreren Aufenthalten bitte den Aufenthalt mit der längsten Dauer wählen:
	vom:     bis:
	Bei mehreren Krankenhausaufenthalten:Bitte Anzahl der Krankenhausaufenthalte seit der letzten Ergebniserfassung angeben:
	Bitte Gesamtzahl der Tage angeben, die der Bewohner bzw. die Bewohnerin bei diesen Aufenthalten im Krankenhaus verbracht hat:
	 MediFox bezieht sich bei den Angaben zu den Krankenhausaufenthalten auf die unter Verwaltung / Bewohner im Register „Abwesenheit“ erfassten Abwesenheitseinträge. Berücksichtigt werden alle Einträge, bei denen es sich um einen Krankenhausaufenthalt handelt. Aus den dokumentierten Abwesenheiten bezieht MediFox auch den Grund des Krankenhausaufenthalts.
	Ob es sich bei einem Abwesenheitsgrund tatsächlich um einen Krankenhausaufenthalt handelt, legen Sie unter Administration / Kataloge / Verwaltung / Abwesenheitsgründe fest. Dazu setzen Sie bei einer Abwesenheit den Haken bei „Abwesenheit ist ein Krankenhausaufenthalt“.
	Optional können Abwesenheiten auch in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Abwesenheit“ erfasst werden.
	Wird der Bewohner bzw. die Bewohnerin beatmet?
	A.7
	( Ja, invasive Beatmung ( Ja, aber nicht invasiv  ( Nein
	 Liegt in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Beatmung“ ein gültiger Eintrag vor, gilt der Bewohner als beatmet. In diesem Eintrag kann zusätzlich die Option „Invasiv“ ausgewählt werden.
	Bewusstseinszustand
	A.8
	( wach  ( schläfrig ( somnolent ( komatös  ( Wachkoma
	 Der Bewusstseinszustand wird unter Verwaltung / Bewohner im Register „Gesundheit 2“ als besondere Pflegesituation erfasst. Wurde der Bewusstseinszustand nicht explizit dokumentiert, nimmt MediFox den Bewusstseinszustand „wach“ an.
	Bitte kreuzen Sie an, welche ärztlichen Diagnosen für den Bewohner bzw. die Bewohnerin vorliegen:
	A.9
	( Diabetes Mellitus  ( Osteoporose  ( Bösartige Tumorerkrankung
	( Demenz  ( Multiple Sklerose ( Tetraplegie/Tetraparese
	( Parkinson  ( Chorea Huntington ( Apallisches Syndrom
	 Alle Diagnosen werden unter Verwaltung / Bewohner im Register „Gesundheit 2“ im Bereich „Diagnose / Risiko des Bewohners“ erfasst. Anhand dieser Angaben wird überprüft, ob eine der genannten Diagnosen vorliegt.
	Für individuell erstellte Diagnosen legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog „Pflege“ unter „Diagnose“ fest, ob diese als Demenz, Parkinson, Diabetes Mellitus usw. zählen.
	0 = selbständig1 = überwiegend selbständig2 = überwiegend unselbständig3 = unselbständig
	1. BI-Modul Mobilität
	(nur körperliche Fähigkeiten bewerten!)
	1.1
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Positionswechsel im Bett     
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Halten einer stabilen Sitzposition    
	1.2
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Sich umsetzen       
	1.3
	Fortbewegung innerhalb des Wohnbereichs   
	1.4
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Treppensteigen       
	1.5
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	 Die Angaben 1.1 bis 1.5 entnimmt MediFox dem Modul 1 des Begutachtungsinstruments. Das Begutachtungsinstrument führen Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Begutachtung“ durch. 
	0 = vorhanden/unbeeinträchtigt1 = größtenteils vorhanden2 = in geringem Maße vorhanden3 = nicht vorhanden
	2. BI-Modul Kognitive und kommunikative Fähigkeiten
	2.1
	( 0 ( 1 ( 2  ( 3
	Erkennen von Personen aus dem nähren Umfeld   
	Örtliche Orientierung      
	2.2
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Zeitliche Orientierung      
	2.3
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Sich erinnern       
	2.4
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Steuern von mehrschrittigen Alltagshandlungen   
	2.5
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Treffen von Entscheidungen im Alltagsleben   
	2.6
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Verstehen von Sachverhalten und Informationen   
	2.7
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Erkennen von Risiken und Gefahren    
	2.8
	Mitteilen von elementaren Bedürfnissen    
	2.9
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Verstehen von Aufforderungen     
	2.10
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Beteiligung an einem Gespräch     
	2.11
	 Die Angaben 2.1 bis 2.11 entnimmt MediFox dem Modul 2 des Begutachtungsinstruments. Das Begutachtungsinstrument führen Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Begutachtung“ durch.
	4. BI-Modul Selbstversorgung: Angaben zur Selbstversorgung
	4.A
	Künstliche Ernährung (über eine Sonde oder parenteral)
	Erfolgt die Ernährung des Bewohners bzw. der Bewohnerin parenteral oder über eine Sonde?
	( Ja  ( Nein (ausschließlich orale Ernährung) (bitte weiter mit 4.B)
	Wenn ja:
	In welchem Umfang erfolgt eine künstliche Ernährung?
	( nicht täglich oder nicht dauerhaft
	( täglich, aber zusätzlich zur oralen Nahrungsaufnahme
	( ausschließlich oder nahezu ausschließlich künstliche Ernährung
	Erfolgt die Bedienung selbständig oder mit Fremdhilfe?
	( selbständig ( mit Fremdhilfe
	 Die Angaben bezieht MediFox aus dem Modul 4 des Begutachtungsinstruments, Punkt 4.13 (Ernährung parenteral oder über Sonde). Das Begutachtungsinstrument führen Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Begutachtung“ durch.
	Blasenkontrolle/Harnkontinenz
	4.B
	( Bewohner bzw. Bewohnerin hat einen Dauerkatheter oder ein Urostoma (weiter mit 4.C)
	( ständig kontinent
	( überwiegend kontinent. Maximal 1 x täglich inkontinent oder Tröpfchen-/Stressinkontinenz
	( überwiegend (mehrmals täglich) inkontinent, gesteuerte Blasenentleerung ist aber noch möglich
	( komplett inkontinent, gesteuerte Blasenentleerung ist nicht möglich
	 MediFox bewertet Bewohner als ständig kontinent, wenn für diese keine (Harn-)Inkontinenz dokumentiert wurde. Die Inkontinenz erfassen Sie unter Verwaltung / Bewohner im Register „Gesundheit 1“ oder in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Gesundheit“.
	Darmkontrolle/Stuhlinkontinenz
	4.C
	( Bewohner bzw. Bewohnerin hat ein Colo- oder Ileostoma (weiter mit 4.1)
	( ständig kontinent
	( überwiegend kontinent, gelegentlich inkontinent
	( überwiegend inkontinent, selten gesteuerte Darmentleerung
	( komplett inkontinent
	 MediFox bewertet Bewohner als ständig kontinent, wenn für diese keine (Stuhl-)Inkontinenz dokumentiert wurde. Die Inkontinenz erfassen Sie unter Verwaltung / Bewohner im Register „Gesundheit 1“ oder in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Gesundheit“.
	0 = selbständig1 = überwiegend selbständig2 = überwiegend unselbständig3 = unselbständig
	4. BI-Modul Selbstversorgung: Bewertung der Selbständigkeit
	4.1
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Waschen des vorderen Oberkörpers    
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Körperpflege im Bereich des Kopfes    
	4.2
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Waschen des Intimbereichs     
	4.3
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Duschen oder Baden einschließlich der Haare   
	4.4
	An- und Auskleiden des Oberkörpers    
	4.5
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	An- und Auskleiden des Unterkörpers    
	4.6
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Mundgerechtes Zubereiten der Nahrung, Eingießen von Getränken
	4.7
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Essen    
	4.8
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Trinken   
	4.9
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Benutzen einer Toilette oder eines Toilettenstuhls  
	4.10
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Bewältigung der Folgen einer Harninkontinenz(auch im Umgang mit Dauerkatheter/Urostoma)   
	4.11
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Bewältigung der Folgen einer Stuhlinkontinenz(auch Umgang mit Stoma)
	4.12
	 Die Angaben 4.1 bis 4.12 entnimmt MediFox dem Modul 4 des Begutachtungsinstruments. Das Begutachtungsinstrument führen Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Begutachtung“ durch.
	0 = selbständig
	6. BI-Modul Gestaltung des Alltagslebens und sozialer Kontakte
	1 = überwiegend selbständig
	2 = überwiegend unselbständig
	3 = unselbständig
	6.1
	Tagesablauf gestalten und an Veränderungen anpassen  
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Ruhen und Schlafen    
	6.2
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Sich beschäftigen     
	6.3
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	In die Zukunft gerichtete Planungen vornehmen   
	6.4
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Interaktion mit Personen im direkten Kontakt   
	6.5
	( 0  ( 1 ( 2  ( 3
	Kontaktpflege zu Personen außerhalb des direkten Umfeldes 
	6.6
	 Die Angaben 6.1 bis 6.6 entnimmt MediFox dem Modul 6 des Begutachtungsinstruments. Das Begutachtungsinstrument führen Sie in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Begutachtung“ durch.
	7. Dekubitus
	Hatte der Bewohner bzw. die Bewohnerin in der Zeit seit der letzten Ergebniserfassung einen Dekubitus?
	7.1
	( ja, einmal  ( ja, mehrmals  ( nein (bei „nein“ weiter mit Frage 8)
	 Für die Bewertung überprüft MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Wunddoku“ eine Wunde mit einer Wundart erfasst wurde, die als Dekubitus definiert wurde. 
	 Bei welchen Wundarten es sich um Dekubitus handelt, legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog „Wunddokumentation“ unter „Wundart“ fest. Dazu setzen Sie bei einer Wundart einen Haken bei der Option „Diese Wundart ist ein Dekubitus“.
	Maximales Dekubitusstadium im Beobachtungszeitraum:
	7.2
	( Kategorie/Stadium 1 ( Kategorie/Stadium 2 ( Kategorie/Stadium 3
	( Kategorie/Stadium 4 ( unbekannt
	 Für die Bewertung überprüft MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Wunddoku“ ein Wundverlauf mit einer Klassifikation vorliegt, die einem der Dekubitusstadien entspricht. 
	 Bei welcher Wundklassifikation es sich um das jeweilige Dekubitusstadium handelt, legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog „Wunddokumentation“ unter „Wundklassifizierung“ fest. Dazu ordnen Sie einem Eintrag das entsprechende Stadium zu, beispielsweise dem EPUAP Grad I dem Dekubitusstadium 1.
	Dekubitus 1
	7.3.1
	Bitte Zeitraum angeben (nur Kategorie/Stadium 2, 3 oder 4 oder wenn Kategorie/Stadium unbekannt):
	vom:    bis:  (ggf. bis heute)
	 MediFox überprüft anhand der Wunddokumentation mit der Wundart „Dekubitus“, wann die Wunde aufgetreten ist (vom) und ob diese bereits abgeschlossen wurde (bis).
	Dekubitus 1
	7.3.2
	Wo ist der Dekubitus entstanden? (nur Kategorie/Stadium 2, 3 oder 4 oder wenn Kategorie/Stadium unbekannt):
	( in der Pflegeeinrichtung  ( im Krankenhaus
	( zuhause (vor dem Einzug)  ( woanders
	 Für die Bewertung überprüft MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Wunddoku“ eine Wunde mit einer Herkunft erfasst wurde, die den genannten Orten entspricht. 
	 Bei welcher Herkunft es sich um die Pflegeeinrichtung, ein Krankenhaus oder „zuhause“ handelt, legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog „Wunddokumentation“ unter „Wundherkunft“ fest. Dazu wählen Sie bei einer Wundherkunft aus den Optionen „Ort in Einrichtung“, „Ort im Krankenhaus“ und „Ort in eigener Häuslichkeit“.
	Dekubitus 2
	7.3.3
	Bitte Zeitraum angeben (nur Kategorie/Stadium 2, 3, oder 4 oder wenn Kategorie/Stadium unbekannt):
	vom:    bis:  (ggf. bis heute)
	 MediFox überprüft analog zu Punkt 7.3.1, ob eine weitere Wunddokumentation mit der Wundart „Dekubitus“ vorliegt, wann die Wunde aufgetreten ist (vom) und ob diese bereits abgeschlossen wurde (bis).
	Dekubitus 2
	7.3.4
	Wo ist der Dekubitus entstanden? (nur Kategorie/Stadium 2, 3 oder 4 oder wenn Kategorie/Stadium unbekannt):
	( in der Pflegeeinrichtung  ( im Krankenhaus
	( zuhause (vor dem Einzug)  ( woanders
	 MediFox überprüft analog zu Punkt 7.3.2, ob eine weitere Wunddokumentation mit der Wundart „Dekubitus“ vorliegt und entnimmt dieser die dazugehörige Angabe zur Herkunft der Wunde.
	8. Körpergröße und Gewicht
	Körpergröße in cm:
	8.1
	 Die Körpergröße entnimmt MediFox dem Doku-Blatt „Vitalwerte“ der Pflegemappe.
	Aktuelles Körpergewicht:  Dokumentiert am (Datum):
	8.2
	 Das aktuelle Körpergewicht entnimmt MediFox dem Doku-Blatt „Vitalwerte“ der Pflegemappe. Dabei wird auch das Datum des Eintrags berücksichtigt.
	Bitte kreuzen Sie an, welche der folgenden Punkte laut der Pflegedokumentation für den Bewohner bzw. die Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung zutrafen:
	8.3
	( Gewichtsverlust durch medikamentöse Ausschwemmung
	( Gewichtsverlust aufgrund ärztlich angeordneter oder ärztlich genehmigter Diät
	( Mindestens 10 % Gewichtsverlust während eines Krankenhausaufenthalts 
	 MediFox weist im Rahmen der Ergebniserfassung auf einen möglichen Gewichtsverlust hin, der dann als Grundlage für die Entscheidung dient.
	 Aktuelles Gewicht liegt nicht vor. Bewohner bzw. Bewohnerin wird aufgrund einer Entscheidung des Arztes bzw. der Ärztin oder der Angehörigen oder eines Betreuers bzw. einer Betreuerin nicht mehr gewogen.
	 Aktuelles Gewicht liegt nicht vor. Bewohner bzw. Bewohnerin möchte nicht gewogen werden.
	 Wenn der Bewohner nicht gewogen wird, können Sie dies unter Verwaltung / Bewohner im Register „Gesundheit 1“ einstellen und dabei auch den Grund dafür auswählen, z. B. „Bewohner möchte nicht gewogen werden“. Optional können Sie dies auch in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Gesundheit“ einstellen.
	9. Sturzfolgen
	Ist der Bewohner bzw. die Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung gestürzt?
	9.1
	( ja, einmal  ( ja, mehrmals  ( nein
	 Für diese Bewertung überprüft MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Sturz“ ein oder mehrere Stürze dokumentiert wurden.
	Nicht gewertet werden Stürze, bei denen als Ort des Sturzes „Außerhalb der Einrichtung, nicht im Verantwortungsbereich der Pflegekräfte“ angegeben wurde. Auf derartige Stürze haben die Pflegekräfte keinen Einfluss, weshalb diese nicht in der Erhebung berücksichtigt werden.
	Wenn ja: Welche Sturzfolgen sind aufgetreten? (Mehrfachangaben möglich)
	9.2
	( Frakturen
	( ärztlich behandlungsbedürftige Wunden
	( erhöhter Unterstützungsbedarf bei Alltagsverrichtungen
	( erhöhter Unterstützungsbedarf bei der Mobilität
	( keine der genannten Folgen ist aufgetreten
	 Für die Bewertung überprüft MediFox, ob bei den dokumentierten Stürzen die genannten Sturzfolgen aufgetreten sind. Die Sturzfolgen bewerten Sie, indem Sie im Doku-Blatt „Sturz“ einen Sturz auswählen und dann im Menüband auf „Folgen erfassen“ klicken. In dem sich öffnenden Dialog können Sie aus den vorgegebenen Folgen wählen.
	10.a Anwendung von Gurten (bitte jede Art Gurt berücksichtigen)
	Wurden bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin in den vergangenen 4 Wochen Gurte angewendet?
	10.1
	( ja  ( nein (bei „nein“ weiter mit Frage 10.b)
	 Für die Bewertung überprüft MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt „FEM“ in dem genannten Zeitraum freiheitsbeschränkende Maßnahmen mit Gurten dokumentiert wurden. 
	 Bei welchen freiheitsbeschränkenden Maßnahmen es sich um Maßnahmen mit Gurten handelt, legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog „Pflege“ unter „Einschränkungsart“ fest. Wählen Sie dazu in den Einstellungen aus, bei welchen Einschränkungsarten es sich um einen Gurt handelt.
	Wenn ja: Wie oft wurden Gurte angewendet?
	10.2
	( täglich     ( mehrmals wöchentlich     ( 1 x wöchentlich     ( seltener als 1 x wöchentlich
	 Für die Bewertung überprüft MediFox im Doku-Blatt „FEM“ die Anzahl der dokumentierten freiheitsbeschränkenden Maßnahmen mit Gurten.
	10.b Bettseitenteile (nur durchgehende Seitenteile berücksichtigen)
	Wurden bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin in den vergangenen 4 Wochen Bettseitenteile angewendet?
	10.3
	( ja  ( nein (bei „nein“ weiter mit Frage 11)
	 Für die Bewertung überprüft MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt „FEM“ in dem genannten Zeitraum freiheitsbeschränkende Maßnahmen mit Bettseitenteilen dokumentiert wurden. 
	 Bei welchen freiheitsbeschränkenden Maßnahmen es sich um Maßnahmen mit Bettseitenteilen handelt, legen Sie unter Administration / Kataloge / Vorgabewerte im Katalog „Pflege“ unter „Einschränkungsart“ fest. Wählen Sie dazu in den Einstellungen aus, bei welchen Einschränkungsarten es sich um Bettseitenteile handelt.
	Wenn ja: Wie oft wurden Bettseitenteile angewendet?
	10.4
	( täglich     ( mehrmals wöchentlich     ( 1 x wöchentlich     ( seltener als 1 x wöchentlich
	 Für die Bewertung überprüft MediFox im Doku-Blatt „FEM“ die Anzahl der dokumentierten freiheitsbeschränkenden Maßnahmen mit Bettseitenteilen.
	11. Schmerz
	Liegen bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin Anzeichen für länger andauernde Schmerzen vor (z. B. Äußerungen des Bewohners bzw. der Bewohnerin oder Einnahme von Analgetika)?
	11.1
	( ja  ( nein (bei „nein“ weiter mit Frage 12)
	 Für die Bewertung überprüft MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Schmerzdoku“ ein als chronisch ausgewiesener Schmerz vorliegt.
	Ist der Bewohner bzw. die Bewohnerin durch eine medikamentöse Schmerzbehandlung schmerzfrei?
	11.2
	( ja  ( nein
	 Diese Angabe ist pflegefachlich zu beurteilen und daher eigenständig zu bewerten.
	Wurde bei dem Bewohner bzw. der Bewohnerin eine differenzierte Schmerzeinschätzung vorgenommen?
	11.3
	( ja  ( nein (bei „nein“ weiter mit Frage 12)
	 Die Option „Ja“ wird automatisch angenommen, sofern es mindestens einen Schmerz mit einem Verlaufseintrag gibt, da somit Intensität und Lokalisation des Schmerzes beurteilt sind.
	Bitte Datum der letzten Schmerzeinschätzung angeben:
	Welche Informationen liegen über die Ergebnisse dieser Schmerzeinschätzung vor?
	( Schmerzintensität ( Schmerzqualität
	( Schmerzlokalisation ( Folgen für den Lebensalltag
	 Für die Bewertung überprüft MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Schmerzdoku“ ein Schmerzverlauf mit detaillierter Schmerzbetrachtung (Intensität, Qualität, Quantität) vorliegt.
	12. Einzug (= Beginn der vollstationären Versorgung)
	Ist der Bewohner bzw. die Bewohnerin seit der letzten Ergebniserfassung neu in die Einrichtung eingezogen?
	12.1
	( ja  ( nein
	 Für diese Bewertung überprüft MediFox, ob der Bewohner in den letzten sechs Monaten in der Einrichtung eingezogen ist. Die Betreuungszeit erfassen Sie unter Verwaltung / Bewohner im Register „Stammdaten“ im Bereich „Betreuungszeiten des Bewohners“
	Erfolgte der Einzug direkt im Anschluss an einen Kurzzeitpflegeaufenthalt in der Einrichtung (ohne zeitliche Lücke)?
	12.2
	( ja  ( nein
	Wenn ja:
	Bitte geben Sie den Beginn dieses Kurzzeitpflegeaufenthaltes an (Datum):
	 Für diese Bewertung überprüft MediFox, ob bei den Betreuungszeiten des Bewohners jeweils ein Eintrag mit der Pflegeart „Kurzzeitpflege“ und „Stationäre Pflege“ vorhanden ist. Folgen diese Einträge zeitlich direkt aufeinander, wird die Option „ja“ gewählt und der Beginn der Kurzzeitpflege als Datum angegeben.
	Ist der Bewohner bzw. die Bewohnerin innerhalb der ersten 8 Wochen nach dem Einzug länger als drei Tage in einem Krankenhaus versorgt worden?
	12.3
	( ja, vom  bis zum
	( nein
	 Für diese Bewertung prüft MediFox, ob innerhalb des genannten Zeitraums unter Verwaltung / Bewohner im Register „Abwesenheiten“ ein oder mehrere Einträge mit dem Abwesenheitsgrund „Krankenhaus“ vorliegen, die insgesamt über drei Tage ergeben.
	Ist in den Wochen nach dem Einzug mit dem Bewohner bzw. mit der Bewohnerin und/oder einer seiner bzw. ihrer Angehörigen oder sonstigen Vertrauenspersonen ein Gespräch über sein bzw. ihr Einleben und die zukünftige Versorgung geführt worden?
	12.4
	( ja, und zwar am (Datum):
	( nicht möglich aufgrund fehlender Vertrauenspersonen des Bewohners bzw. der Bewohnerin
	( nein, aus anderen Gründen
	Wenn ja: Wer hat an dem Integrationsgespräch teilgenommen? (Mehrfachangaben möglich)
	( Bewohner/Bewohnerin ( Angehörige   ( Betreuer/Betreuerin
	( andere Vertrauenspersonen, die nicht in der Einrichtung beschäftigt sind (bitte angeben):
	 Hierzu überprüft MediFox, ob in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Beratung“ ein Einführungs-gespräch durchgeführt wurde. 
	 Bei welcher Beratung es sich um das Einführungsgespräch handelt, legen Sie unter Administration / Kataloge / Pflege / Beratungsthema fest. Dazu wählen Sie ein Beratungsthema aus und setzen einen Haken bei der Option „Dieses Beratungsthema behandelt das Einführungsgespräch zur Auswertung in den Ergebnisindikatoren“.
	Wurden die Ergebnisse dieses Gespräches dokumentiert?
	12.5
	( ja  ( nein
	Wichtig! Kreuzen Sie bitte nur „ja“ an, wenn nach dem Gespräch Ergebnisse, z. B. Wünsche des Bewohners bzw. der Bewohnerin oder Absprachen über das Beibehalten oder die Veränderung der Versorgung, schriftlich festgehalten wurden.
	 Diese Frage wird mit „ja“ beantwortet, wenn in der Pflegemappe im Doku-Blatt „Beratung“ ein dokumentiertes Einführungsgespräch vorliegt.
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